
praktilch ZUT Anwendung kam, alg 3Zwinali in jeiner e  Tte nocCh
un{cOlüffig WAaT, Andererjeits WwWiIrd über DIE Aicdhtanwendung DD
Sewalt DDN einem Dolländilchen Ääriyrer DD  z Tte 1968 als
Auffallung Der bolländildhen Lautgelinnien ein Bekenntinis wie
dergegeben 174), DAas ereits ım QArtikel DEr Be|hlülje DDON
Schlaft anden 192 reifgeleai it DBal auch lrtikel DEr
Augsburgiichen Konfellion) (£$ beifeht OM1 in DEr Gründungszeit
auch in Ddiejer S rAge völlige UÜbereinttimmung DeTr )Oweizerijchen
unDd bolländilchen Laufgelinnfen.

Y)ie Erfor|hung DEr en  en TäÄäuferge  ichfe DCH Jahr
UNDer bat in Den leßBien Jahren bedeutende ‚S orfichritte gemacht
DUrcCh Die Yerdöffentlichung Der Autzeichnungen DDN Dilaram Yar-
beck aus Den Jahren 1942 Dis 1545 unDd Die Entdeckung Der NUutLr
noch in Eremplaren nachweisbaren „Teltamentserläutferung“ DEr
oberdeukfichen Läuferprediger Sin Beraleich ibrer Vehren mit OC-
en IMenno Simons egeane Daher Ie keinen Schwierigkeiten
mebr Yie Unteriuchung Kann in einer YANeuauflage Des Buches
leicht nacdhaeholt werDden.

Chrinian Heage

in Mredigerverzeichnis aUs ÖRMm AÜLE 1787
1nfe für amilienge/dichtliche or/hung

Ein volljtändiages Berzeichnis Der Vitennoniten-Gemeinden
und iDrer rediger gqeben, IDAT In ruheren Jahrhundertien mit
großen ScOhwierigkeiten verbunden. In Der Berfolgungszeit DEeT.
Dot Jich eın olches Unternehmen DDN )e (£S auerte er ange,
bis mMan Jich 3UT Herausgabe CeINer 3Zujammen|tellung Der YHamen
en Yiele Berzeichnife bei DeTr qroßen Zer|freuung
Der SGemeinden Länalt ein Bedürtnis, Denn Jie erleichtertien Den
Yerkehr mit den auswärligen rüdern. FÜr Die Yachwelt Jind jie
wichtige bijtorilche DHokumente Durch jie werbden uns Die jühren-
Den VDerjönli  eifen bekannt, Die ein Die BGemeinden eiteien
QBir können DAaraus auch rjehen, JiCD einit BGemeinden be-
Janden, IMennoniten In qrößerer 3ahl beieinander wohnien

Ein 10 Yerzeichnis DEr Atennoniten  z  VPrediger aus en
Vändern il uns aus Dem a  Tte 1787 erbalten E3 r\chien unier
DdDem 111e „ANaamly1t 4 in Amterdam bei Dem Buchhändler
Qattheus Schooneveld als BüchHlein in kleinem Sormat DDON
Seiten. SS nimmt e3ug au} eine 'rübhere Ausqabe und berück:



ichtigt neben Den bolländilchen auch DIEe Prediger und Gemeinden
in Deukjhland, ‚Srankreich, olen, KRußland, OÖlterreich, Amerika
unDd in DEr Schweiz Zluf Yolljtändigkeit ann 0G allerdings keinen
Anipruch erheben, Da an]heinend nicht alle SGemeinden Die Auft.
Torderung CEinjendung DEr rejjen beantiworte en Auch

Die ZAnagabe Des Aohnorts Der reDdiger., ber Die
men]tellung bietet DOCH piele QAüitteilungen, DIie aus anderen nel-
len in Diejem Umrtang nicht erlangen jind Sine eufjche Olı15-
gabe in worigeireuer ÜberjeBung mit Den inzwilchen nofwendiag
gewordenen Änderungen und in Derjelben KReihentolge r]hien ım
Jahre 1802 ıunier Dem Sitel „Nahmensverzeichniß 44 bei

iüller in Danziq in eIwWa größerem S ormaft, 71 Seiten ar
S)as Berzeichnis it in einer Heit berausgekommen, in Der

eine eue AWanderbewequng DeTr Iiennoniten aus DEr al3 ein
IDAT Die 3eit DeTr Llandwirtk)hHaftkli  en U m itel:

luna In DCT bei Der Die QAiennoniten Tührend
Da jie DDN iDnen USqINg; wWar Die Zeit Des Übergangs DDN DEr
Meidewirk]Hafi 3UT Sommer/|tallfüätferung DUrCH Einführung De$
Kleebaues, Der Vermehrung DEr Zlckerdüngung 3E ejjerer
Bodenausnüßung, DEr Einführung Des Hacktrüchfebaues mit Dem
Hiel einer Steigerung DEr landwirtk|haftlichen Gütererzeugung,.
G)ie (andwirkfchaftlich-wilfen|dhaftliche Viteratkur jJener te 1IDAT
angerüllt mit anerkennenDden Urteilen ber Die erfolagreiche RBe
wirf]chattungsweilje DEr Drälzer Hiennoniten (val. In Cor-
rell, SJas ihweizerilche äurfermennonifentum, Fübingen

121) 1925,
Yie andwirtk]haftlichen Erjolge Drangen Hon bald über DIE

Örenzen DCTr urpfal3 hinaus unDd erweckten bei auswärtfigen RNRo-
qierungen den un Dieje “Forfichritfe auch ibrem QanDde nuß
bar madDen SD 100 3uerit Aalau  MWingen prälzijche
Hiennoniten als Ilujterlandwirke beranzuziehen und GQeEWaTT in
Nalentin Hahlem eine tüchtige ra Her30ag QBilbelm MWDAT DDON

jeinen r{olgen Die Hebuna Der Landwirkffchaft 10 überwältiat,
Da ibpm Dden Koppeniteinerho7 IBiesbaden als Seidhenk
Dot, DAas aber Dahlem In jeiner Beiheidenheit nicht annahm.
Dahlem eijtete auch Den IMennoniten-Gemeinden einen großen
DYienit; verrapie Cin Handbuch tür VPrediager, vornehmlich TÜr
nfänger, Das lanae eit bei qoffesdien|tlichen Handlungen in Den
jüddeukjchen Gemeinden ım Sebrauch blieb unDd Ipäteren RBo-
arbeitungen als Srundlage Dientfe Beiter emubhten 170 präl  in
31 Aararmennoniien um jene Meit Kurbeljen He en-Darm-
ItaDdf unD Sachjen-Weimar 1780 Auft Einladung DDN Kaijer J01eph
11 lieben Jie 1D auch In Salizien nieDder In ayern
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)päter Die Regierung prälzilche Iiennoniten auf )Jäkularijierfe
Klojtergüter Dringen.

Qln Den Sorfichritien DEr Yandwirtichaft a  en Die Ru (DIG  z
31 \ D Die Damals DUrchweq VYandwirte
hervorragenden Ynteil Sie bewirf|cdhaltetien mel eltands- und
PDachtaüter Da olländilche BHerzeichnis nenn aus Der urpfal3
unßd angrenzenDden Vändern olgenDde Htennoniten:-Semeinden mift
Dden Prediagern, Die ım Jahre 1787 1 Ilmt Die 3ahlen
geben Das Jahrt 41 In Dem Die ABahl zUum Prediger und (  en
erTolgte):

Qinksrheinijche Kurpfal;z und Nachbargebiete
KRheingrafenitein bei Kreuznach: Chriltian QNoljer, er 1{62 Scho

walter F(rd
Erbesbiedesheim bei 3eD JSakob ally 1762, ‘ii[feffér 1486 GS)aDiDd HÜütwohl

Spießheim und WMallertheim: Hyeinrich VNüller 1799; Serhard BDeraq 1772
eıerho bei Kirdchheimbolanden Hdam te  1e€ LC(36; Nichael te  1e€

1762; KuDdolt Elenberger 17/66; Ulrich te  1e 1783
Krieqgsheim bei IBorms ichael Sties 1766, er 1LEG Heinrich Stirohm

17/98; Chrijtian CEymann B(} Johannes Yettweiler 1784
OÖberflörsheim bei 3eD Wilhbelm Ieber BD} Deter Krämer 1775
Jbersheim bei IBorms Heinrich aufter 17/98, A 1769 JSakob JBeis

17070 HYaniel autter 1780; )aniel Hir]chler 1781
Heppenheim, SGerolsheim und Oberfülzen Johannes ehmann 1782, er

1782 Yiartin Blim 1760; Serhard Hütwohl 1(7/69; Johannes Burkholter
1784

Honingen und Rodenbach: ‘Deter JuBßy 1769, Altelfer 1789° Johannes HerBler
1768, er 1783; Chriftian Burkholter 1784

ppikein bei Krankentfha Johannes aufter 1449 er 1780; Heinrtich
PDleficher 17/64; te  1e 17((0; Chrijtian autter 1782

$riejenhbeim bei YVYggersheim: Johannes A öllinger 1:4094; er 1768; J0
hannes Deut 17(4; Sakob Hackmann 1774

Erpolsheim un $riedelsheim Abraham Ellenberger 1761, et L77D: ein-
rich WMieller 1002° Heinrich Plefidher 1783; Heinrich Krämer 1785

eım und AnNenheim ‘Deter. Nelt 1785 Aelchior CbherIy LED: Johannes
ijejler 1A9 Deter elt Jun 1E er 1786

Spital Branchweiler bei en Der ar Chriftian Hege 1760, et
1769; Johann Jakob Ir  er 1785

Dachingen, oqgelito und Johanneskirchen bei Yandayu: Johannes Berg 1769;
Jakob Stieg 1769; YY)aniel Dan Huben 1D

Pirimmerho bei Offerbera: ichael F  1e 1774; RT 1781
Sembach bei OYitferbera: Ulrich Eymann 1(74; Andreas BDerger HA Johannes

nqge 1779; Jakob ©ichti 1783
Hiemerffkein bei OÖfferbera: Chrijtian nebele 1765, er 1781° Johannes

Kinjinger 1783



Areudenberg, HornNbach unDd Kirchheimerho 1 Herzogium 3weibrücken: J0
epbh nebele 1762, er LE eorq SinNger 17893; 181 Vehmann
1703

Hıir]cdhbera und ir ım Herzogium 3weibrücken: :£hätweiler 1760,
e  er Sohannes Steinmann 1(99° JSakob Bacdhmann.

Ynweiler: ans Habecker.
Yaufern, Im Sürltentum: Chriftian
Weipnenheim, Eijenberg und Qiniter 1Im Aürltentum Veiningen unDd Qalau

eilburg ans Schwarßkfrauben, Chriltian CEhresmann.
In L ei VYandau: Johannes YAatziger, Alte)ter; YAndreas LQeyenberger,

e  UAM

Rechtsrheinifche urpfal;z
Qiannbheim: irDd DDN Dredigern anderer BHemeinden beDdient.
Rohrhof und Bruchhaufjen JSakob Sellmann, Altelter 1709 Johannes Fell

1785
MAann; I9l Hege 1700 Sakob Bichler (im eufichen ‘Ber3e__idmiä ‘23ie\[er)

ZKauer, Iieckesheim unß Schadhayjen bei Heidelberag: Abraham ayer 17/81,
Altelter 17/84; Nichael Bechtel 17172; Chriltian Sauter 1776;
“üüller 1783

Yuhren unDd Jmmelbaujen Johannes C:  1e OL, e  er HIS Sakob lef
Der 1761° Johannes Nelt K TIeDTI “üller 1786

unDd Qiartinshof: Abrahbam Bechtel 192 c  er 1770; Johannes
Kaufmann; Chriltian Schmuß jJun 1783; Yiartin Kräuter 1783; Johannes
Bechtel 1785

Sireicdhenberg unß AWojlingen J01t Lück 1756, er 1(43; “Dbilipp nel-
Der 17425 Heinrich SUNCR 1783; Chriltian eer 1785

Halelbach unDd Helm]tadt: Johannes STICR, Altelter 1782; Abraham mu
1764; Johannes Bechtel; eorq Hatttel (bei ım eu  en VBerzeichnis
Hottel) 1786

Wilenbag, DPrußenhoj, Durrhof unß Kojchingen iIm Herzogium Würtktemberag:
Abraham Zeiljet, e  er 1749; S)aDid Auyelmann Z 4)aDiß Kauft

1789; Miichael Au elmann 1781; Chrijtian ulNlelmann 117893;
Abraham Seijet jun 1786

Yachkommen DEr bier genannien rediger mbbnen hbeute noch
größtenteils In Den Sebieten Der ehemaligen Kurpfalz Ilanche
)ind In anDdere üddeukf|che BGaue unDd en Jich bier
Neuen Gemeinden 3ujammengejhlofjen, piele JinD nach Amerika
ausgewandert, 0DaR ibre YIHamen nicht mebr In Den dDeukichen
NMiennoniten-Gemeinden verireten ind In GÜüddeufjchland ent-
fanden Durch Einwanderung aus Der ehbemaligen Kurpfal; DIEe
SGemeinden ürzburg, £rappitadt (Unterfranken), bei
au, AIünchen, Regensburg, Inqolitadt, Augsburg und Über:
lingen.

Yas Berzeichnis Drinat ergänzenDde Angaben Den wenigen
Uberlieferungen, Die JicD ıIn manchen ‚Samilien erhalien a  en SJa



Die Einiragqungen ıIn Die kurpfälziichen Itandesamtlichen Bücher,
Die DDN Den Pfarrern DEr Vandeskirche rühren/ ielfach
verjagen, bietet Die Aamenlifte DEr Prediger manche ingerzeige
TÜr Die amilienge}hichtliche or]hung KÜür Die AHacdhkommen i]t

auch DDN QBert wiljen, welche Stellung ibre Yorfahren inne
batten, wilNen DAaR iDre YNöäter Den iDnen anverirautfen Hemein-
Den Yorbild 1m Slauben und en

Chriljtian Heage

in furpfalzifches Bücherverbot,
Schwere Hirafen für Herbreitung mennonitifcher riften.

Unter Dem 3wang wirf  aftlicher A0f, DIie in DEr Kurpfalz
nach Dem SU-jährigen rieg ert  @; |h)weizerilche Yen-
noniten 3UM Zlutbau Des vermwülteten unDd entvölkerten Vandes
willkommen. UrJur arl LudwiIq nt{]Oloß Jich, iDnen In einem
Erlaß DO  Z Auquit 1664 gejeBliche Duldung gewähren. Er
icherte iDnen auch 3Zahluna einer jährlichen Gonder|feuer,
Die untier Dem Yamen „Atenniften-Recognitionsgeld“ rthoben
WUTDE, Religionstreiheit Yln iDren Softesdieniten ur}ten aber
nicht mebhr als Derjonen teilnehmen ZAngehsrigen anderer Kon-:
jellionen IDAT Der elu mennonitilcdher Andachten verboten. ie
SeltjeBung eINeEr kleinen Zeilnehmerzahl mu Die ZBedienung
DEr Gemeinden er|hweren unDd )tellfe erhöbhte Antforderungen
Die reDdiger, Die alg VYandwirte DurcCh ihre harte Berufsarbeit
beim Wiederaufbau Der verödeten Vändereien bnebin ar in
Anipruch Ian \hein Übertritte DDN DEr Yan-:
Deskirche Den Iennoniten befürchtet haben und nicht
NUurTr Den en IDTEeT Sokftfesdiente unmögli machen, oNDdern
verbof auch unier Androhung Ohwerer Sirajen Die Yerbreitung
iDrer rırfen AngehSrige DEr Vandeskirdhe. Schon weniqge
te nach dem DHuldungsgejeß erqginq DDON Heidelberag aus DIE
Oberämter 2 är3 1669 Tolgender Berehl

„Nachdem MIr auch In Errfahrung ebracht aben, DAaß 1eje Yien-
nonilfen unDd WMiedertkäurer Jich erkühnen, nicht allein einiqge er ihrer
irrigen Vehre Drucken 43 lallen unDd unier jich c gebrauchen, OnNDdern jie
auch unier Denjenigen Untferfanen, Die ihDrer Kontellion nicht angehören,
auszujfreuen, Deraleichen er aber vermDdAae Der Reichskonfkifutkion
nicht geduldet werden, 10 habti JDr Dereniweagen leißia Ya  Dr  ung 3
fun und jofern JDr bei unjeren Untertanen ODDEr anderen, Die ibrer Sekte


